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Ein Wintertag


Es war einer dieser Wintertage, an denen der Schnee so dicht fällt, dass man kaum die Hand vor Augen sieht.


Susanne stand an der Balkontür ihres Zimmers und drückte sich die Nase an der Glasscheibe platt. Hier oben im zweiten Stock konnte sie die tanzenden Schneeflocken wunderbar beobachten.


Plötzlich musste sie an Großmutter denken und an das Märchen von Ella, der Schneeflocke. „Stell dir vor“, hatte sie Susanne einmal erzählt, …


„… vor sehr, sehr langer Zeit, als der Winter so kalt war, dass sogar die Wolken vor Kälte zitterten, lag ein kleiner Junge namens Finn in seinem Bett und war furchtbar krank. Ein Fieber, das selbst die klügsten Heiler nicht heilen konnten, hatte ihn befallen. Seine allerbeste Freundin Ella wohnte im Nachbardorf, und als sie hörte, dass Finn krank war, wollte sie unbedingt zu ihm. Aber der Schnee lag so hoch wie drei Kinder übereinander, und niemand konnte das Dorf verlassen.


Ella war sehr traurig. Doch schien der Wind, der in dieser eisigen Zeit über die Hügel fegte, ihren Wunsch zu hören. Kaum mehr als flüsternd hauchte er ihr ins Ohr: ,Ich kann dich verwandeln... in eine Schneeflocke. Dann kannst du zu Finn fliegen, und nichts wird dich aufhalten.' Und so geschah es. Aber eine Gefahr gab es: Wer zu lange eine Schneeflocke blieb, vergaß, dass er je ein Mensch war.


Für wahre Freundschaft war Ella kein Preis zu hoch. Sie nickte tapfer, und im nächsten Augenblick wurde sie zur schönsten Schnee-


flocke, die je vom Himmel gefallen war. So trieb sie über Felder und Wälder und ließ sich vom Wind tragen, bis sie durch einen Spalt in Finns Fenster schwebte und sanft auf seiner fiebrigen Stirn Platz nahm.


Als Finn die kühle Berührung spürte, durchströmte ihn eine neue Kraft. Er schlug die Augen auf und spürte, wie er mit jedem Atemzug gesund und gesünder und stark und stärker wurde …“


Ganz still war es im Zimmer. Susanne genoss diese gemütliche Ruhe und die wohlige Wärme, jetzt, mitten in den Weihnachtsferien, daheim. Sie war glücklich und froh, dass es ihr so gut ging!


Leider konnte sich Susanne nicht mehr erinnern, wie das Märchen endete, so sehr sie es auch versuchte. Sie schaute aus dem Fenster, beinahe als könnten ihr die Schneeflocken draußen verraten, was in Großmutters Märchen am Ende aus Ella geworden war.


„Schön“, dachte sie und rieb sich die Nase, „wie die Schneeflocken so tanzen!“ Schwerelos schwebten sie vor dem Balkon dahin.


Ihre Gedanken wanderten zur Nachbarwohnung hinüber. Gleich nebenan wohnte Josef, ihr bester Freund. Seit Tagen lag er mit einer hartnäckigen Erkältung im Bett. Wie gerne hätte Susanne ihn besucht, um ihn etwas aufzuheitern! Aber sie durfte nicht, wegen der Ansteckungsgefahr!


Susanne trommelte unruhig mit den Fingern gegen die Fensterscheibe. „Es muss doch einen Weg geben, um Josef zu besuchen!“


Aber Susanne wäre nicht Susanne gewesen, wenn sie nicht alles versucht hätte, um zu erreichen, was sie sich in den Kopf gesetzt hatte. Und wirklich, schon stieg in ihr eine Idee auf, einer dieser verrückten Einfälle, die manchmal die besten sind!


„Das ist es!“, rief Susanne laut.


„So eine Schneeflocke müsste man sein! Dann könnte ich fliegen wie Ella aus dem Märchen, könnte zu Josef schweben, könnte ihn besuchen, ohne mich anzustecken - oder hat man schon einmal etwas von einer erkälteten Schneeflocke gehört?!“




OEBPS/images/cover.jpg
Rainer Schulz

Schneeflockchen Susanne

: ‘ |

Kinderbuch





OEBPS/nav.xhtml




		Inhaltsverzeichnis



		Ein Wintertag



		Der Plan



		Die Verwandlung



		In Gefahr!



		Neue Freunde



		Josef



		Heimkehr



		Lauter Geheimnisse und ein Buch



		Impressum









Page List





		5



		6



		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		4











